Friedhofsordnung

1. Der Besuch des Friedhofs ist auf die Tageszeit beschränkt. Besuchstage und –zeiten, können jedoch besonderen Erfordernissen entsprechend festgesetzt werden.

2. Das Betragen muss ein anständiges und der Würde des Ortes angemessenes sein. Den Anforderungen des Aufsichtspersonals (Friedhofswärter, Gemeindearbeiter) ist jederzeit Folge zu leisten. Kinder unter 10 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener und unter deren Verantwortung betreten.

3. Das auf den Wegen zwischen den Grabhügeln wachsende Gras ist von den Angehörigen zu entfernen und die Begräbnisstätte in einem würdigen Zustand zu halten.

4. Für die Aufstellung eines Grabsteines oder Denkmals, sowie für Grabeinfassungen, ist die Genehmigung des Ortsbürgermeisters einzuholen.

Es ist verboten:
a) Das Mitbringen von Tieren.

b) Das Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art (Kinderwagen und Rollstühle ausgenommen), soweit nicht besondere Genehmigung dazu erteilt ist.

c) Der Aufenthalt unbeteiligter Personen bei Beerdigungen.

d) Das Rauchen und Lärmen und jedes ungebührliche Verhalten.
e) Das Feilbieten von Waren, Blumen und Kränzen.

f) Das Beschädigen und Beschreiben der Denkmäler und Grabkreuze.

g) Das Betreten der Grabhügel und Anlagen, sowie das Wegnehmen von Pflanzen und Grabschmuck.

h) Das Ein- und Aussteigen über die Friedhofsmauer (Umzäunung).

i) Das Auswerfen von abgängigem Material über die Friedhofsmauer (Umzäunung) oder das Ablegen von solchen an nicht hierzu bestimmten Plätzen, sowie Verunreinigung aller Art.

Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen können als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße geahndet werden. 
Schadenersatzforderungen bleiben in jedem Falle vorbehalten.

Der Ortsbürgermeister
